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Rechnungsprüfungsamt



Auszug aus dem NKF-COVID-19-
Isolierungsgesetz (NKF-CIG) v. 29.09.2020

Ermittlung der Bilanzierungshilfe

• §5 (2): Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 
2020 ist die Summe der Haushaltsbelastung infolge der COVID-19-
Pandemie durch Mindererträge beziehungsweise Mehraufwendungen zu 
ermitteln. 4

• §5 (3): durch eine gesonderte Erfassung der konkreten Belastungen des 
beschlossenen Haushaltes 2020 ….. 

• ….. hilfsweise durch eine Nebenrechnung: 
Gegenüberstellung der entsprechenden Teile der Ergebnisplanung des 
Haushaltsjahres 2020 mit dem korrespondierenden Entwurf der 
Ergebnisrechnung für 2020.
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Hinweise zur Ermittlung der Corona-bedingten Belastungen

Ermittlung der Bilanzierungshilfe

• ein Teil der Mehraufwendungen konnte konkret ermittelt werden (z. B. 
Desinfektionsmittel, Tests und Masken, eingestelltes Personal)

• für einen Teil der Mehraufwendungen wurde die Pandemie als 
Ursache unterstellt; Schwankungen waren aber auch in einem 
Normaljahr möglich (z. B. Kosten der Kommunikation, Reinigung, 
Betreuung v. Kindern und Jugendlichen, Schüler*innen, 
Unterbringung von schutzbedürftigen Personen, Mieten …)

• auch für einen Teil der Mindererträge wurde eine Kausalität zur 
Pandemie angenommen (geringere Steuereinnahmen, geringere 
Gebühren und Entgelte z. B. bei Veranstaltungen)

• häufig gehen Mindererträge mit Minderaufwendungen einher

• Ausgleichszahlungen und Erstattungen des Landes wurden bei der 
Ermittlung der gesamten Corona-bedingten Belastungen mindernd 
berücksichtigt

3



Hinweise zur Ermittlung der Corona-bedingten Belastungen

Ermittlung der Bilanzierungshilfe

 Eine direkte Ermittlung Corona-bedingter Auswirkungen war nicht 
immer möglich.

 Die Ermittlung erfolgte auch durch Nebenrechnungen.

 Eine Kausalität zwischen Planabweichung und Corona-Pandemie 
lässt sich nicht zu 100% gesichert bestätigen.

 Abgrenzung von anderen Ursachen für eine Abweichung z. T. 
schwierig

 Daher musste mit Annahmen gearbeitet werden.

 Wichtige Grundlage waren Erfahrungs- und Erwartungswerte.

 Eine Prüfung durch die örtliche Rechnungsprüfung ist daher auf die 
rechnerische Richtigkeit und Plausibilität beschränkt.

 Die Prüfung ergab keine Anzeichen für unangemessene oder 
willkürliche Wertansätze im Rahmen der Ermittlung. 
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Die Bilanzierungshilfe 
im Jahresabschluss



Die Bilanzierungshilfe im Jahresabschluss

JA 2021, S. 43:



Die Bilanzierungshilfe im Jahresabschluss
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Die Bilanzierungshilfe im Jahresabschluss

• Die Ansätze im Haushaltsplan und die tatsächlichen Ergebnisse 

klaffen regelmäßig auseinander; die Ursachen sind unterschiedlich 

und werden im Anhang erläutert.

• Diese Abweichungen dienen jedoch der Ermittlung der 

Bilanzierungshilfe.

• Eine Analyse der Abweichungen ist daher wichtig.

• Eine Zusammenfassung findet sich in den Erläuterungen zum 

Außerordentlichen Ergebnis (JA 2021, S. 80 f):



Die Bilanzierungshilfe im Jahresabschluss



Die Bilanzierungshilfe im Jahresabschluss
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Die Bilanzierungshilfe verbessert das Jahresergebnis um den Betrag der 

ermittelten außerordentlichen Erträge;

 für 2020 um 29,4 Mio. € (weil die einmalige pauschale 

Gewerbesteuerausgleichszahlung i. H. v. 59,9 Mio. € schon abgezogen 

ist)

 Für 2021 um 68,1 Mio. €

Dabei handelt es sich um Aufwendungen, die tatsächlich schon 

angefallen sind oder um Erträge, die nach den Grundsätzen 

ordnungsmäßiger Geschäftsbuchhaltung nie hätten gebucht werden 

dürfen, weil ihnen kein realer Sachverhalt zu Grunde liegt 

(Realisationsprinzip).

Die Annahme unterstellt, dass in diesen Fällen Aufwendungen i. d. 

R. auch Auszahlungen und Erträge Einzahlungen darstellen, führt zu 

dem Schluss:

Der als Bilanzierungshilfe ausgewiesene Betrag in Geld ausgedrückt 

ist entweder schon ausgegeben oder nie vereinnahmt worden.



Fazit

Die Bilanzierungshilfe im Jahresabschluss

• Die Bilanzierungshilfe ist ein fiktiver Aktivposten zur 
rechnerischen Entlastung des Jahresergebnisses
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• Das Jahresergebnis wird massiv verändert und muss im 
Zusammenhang mit anderen Informationen im Jahres-
abschluss gelesen und interpretiert werden.

• Das „echte“ Jahresergebnis nach der Systematik der Vorjahre 
ist das Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit
(Ergebnisrechnung Zeile 22).

• Die Zuführungen (a. o. Erträge) zur Bilanzierungshilfe und damit 
die Auswirkungen auf das Jahresergebnis sind beträchtlich und 
können das Bild vom Jahresabschluss und Kennzahlen 
verfälschen. 



Auswirkungen auf die Prüfung und Ausblick
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Die Prüfung der Bilanzierungshilfe ist immer dann mit Unsicherheiten 

behaftet, wenn die Kausalität zwischen Pandemie und 

Ergebnisauswirkung nicht eindeutig belegt ist (Soll-Ist-Vergleich).

In diesem Zusammenhang getroffene Annahmen sind schwer zu 

verifizieren oder zu widerlegen. Maßstab für die Prüfung ist dabei der 

Zeitpunkt der Erstellung des Jahresabschlusses, nicht nachträglich 

gewonnene Erkenntnisse.

Oberstes Gebot der Jahresabschlussprüfung und Kernelement des 

Bestätigungs-vermerks nach § 102 (8) GO NRW i. V. m. § 322 HGB ist die 

Bestätigung eines den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage.

Der kommunale Jahresabschluss entfernt sich immer weiter von dieser 

Vorgabe durch Gesetzesänderungen, die dem Ziel des NKF 

zuwiderlaufen.

Die dargestellte Problematik würde sich durch das NKF-CUIG, also die 

Ausweitung der Aktivierung von Mehraufwendungen und Mindererträgen im 

Zusammenhang mit dem Krieg in der Ukraine und der Energiekrise, 

deutlich verschärfen.



Auswirkungen auf die Prüfung und Ausblick
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Die Belastungen werden nicht eliminiert, sondern nur in die Zukunft 

verschoben.

Bereits jetzt zeigen sich erhebliche Beträge, die jährlich neu isoliert werden, 

sich in den Folgejahren ab 2025 (2026) zu hohen Abschreibungsbeträgen 

kumulieren und den Handlungsspielraum zukünftiger Jahre einschränken.

Die Ausweitung der Bilanzierungshilfe auf Belastungen durch den Krieg und 

die Energiekrise öffnet möglicherweise eine Tür zur Isolierung größerer 

Belastungen anderer Art; was ist ein Normaljahr? 

Der kommunale Jahresabschluss spiegelt zukünftig nur noch ungefähr die 

tatsächliche wirtschaftliche Lage.

Aber: Einfluss durch Ausübung des Wahlrechts nach § 6 NKF-CIG 

möglich:



Auswirkungen auf die Prüfung und Ausblick



Vielen Dank für Ihre

Aufmerksamtkeit!


